
Kopfeichen - Lebensraum für viele
Tierarten
Viele der alten Kopfeichen haben tiefe Höhlen
im Stamm. Ihr humusähnlicher, nährstoffarmer
Inhalt bietet Käfern und anderen Tierarten einen
einzigartigen Lebensraum. Hier leben zwei be-
sonders seltene Käfer:

Der Eremit
Osmaderma eremita, zu deutsch Einsiedler oder
Juchtenkäfer (weil er nach Juchtenleder riecht). Seine
Larve lebt und entwickelt sich nur in den geschützten
Mulmhöhlen der Kopfeichen. Bis ein Käfer entsteht,
vergehen bis zu vier Jahre. Der Eremit hat am Hetzleser
Berg sein oberfrankenweit größtes
Vorkommen. Er ist eine europaweit
seltene und besonders geschützte
Tierart. Er ist der Star des
Kopfeichenprojektes.

Die Landschaft rund
um den Hetzleser Berg

im Landkreis Forchheim/Oberfranken hat ihr
heutiges Gesicht vor allem durch den Einfluss

des Menschen, durch jahrhundertelange
wirtschaftliche Nutzung, bekommen:

Kulturgut Kopfeichen
Viele Jahrhunderte gab es in Forchheim und

Erlangen das Handschuhmachergewerbe und
damit verbunden die Ledergerberei:

Damit Leder haltbar und weich wurde,
musste es gegerbt werden. Als Gerbemittel

wurde der aufgekochte Sud aus
abgeschälter Eichenrinde genutzt.

Dafür wurden die Kopfeichen am Hetzles ge-
pflanzt und gepflegt: jahrhundertelang wurden
die Äste abgeschnitten und anschließend ent-

rindet, die typische Kopfform entstand:

Das Holz fand als hochwertiges Brennholz und
zum Aufkochen des Leders in der Gerberei Ver-

wendung. Die zu kleinen Äste wurden zum
Heizen der Häuser und Brotbacköfen genutzt.

Fingerdicke gerade Ruten wurden als Henkel
oder Grundgerüst von Körben verwendet.

Heute werden die Kopfeichen weder genutzt noch gepflegt:

Die Stämme können das Gewicht der dicken alten Äste nicht
mehr tragen. Sie brechen auseinander. Die Bäume sterben ab
und damit ihre Bewohner: viele Vogelarten (wie der Wen-
dehals, verschiedene Specht- und Eulenarten), Fledermäuse
und viele selten gewordene Insekten.

Der Hirschkäfer
Der bei uns seltene Hirschkäfer
(Lucanus cervus)
wird am Hetzles in den abgestorbenen Wurzelstöcken der
Kopfeichen vermutet. Er ist einfach zu erkennen: Seine
beim Männchen überdimensionalen Kiefer sehen aus wie
Hirschgeweihe.

Die Käfer ernähren sich von ausfließenden Baumsäften
der Eichen. Die Weibchen legen ihre Eier ins abgestorbene,
bodenfeuchte Eichenholz.

Pflege und Erhalt dieses seltenen Lebensraumes
ist eine Aufgabe für uns alle!



Helfen
Sie mit,
den
Kopfeichen
am Hetzles
und ihren
Bewohnern
ihren Platz
an der Sonne
zu
erhalten!

Was die Wissenschaftler
tun müssen:
• Erfassung der Kopfeichen am Hetzleser Berg zur

Erstellung eines Vernetzungskonzeptes der ver-
bliebenen Bestände mit neu anzulegenden
Kopfeichenreihen.

• Erstellung eines Pflege- und Entwicklungs-
konzeptes zum Erhalt der Kopfeichen.

Was Gemeinden,
Grundeigentümer und
die Landwirte tun können:
• Pflege und Entwicklung der Eichenbestände nach

historischem Vorbild.

• Nachpflanzen von Eichen und die anschließende
Pflege durch Einköpfen in regelmäßigen Abstän-
den.

• Ankauf von Grundstücken, auf denen Kopfeichen
stehen und dadurch deren langfristige Sicherung
und Pflege.

• Erhalt und Pflege blütenreicher Wiesen und Hecken
in unmittelbarer Nähe der Kopfeichen und
Obstbestände. Viele Tiere brauchen Blüten als
Nahrungsquelle.

Was wir als Projektträger für Sie anbieten:
• Beratung zum Thema Kopfeichen

• Geführte Wanderung für Erwachsene, Familien,
Kindergärten und Schulklassen am Hetzleser Berg
zu den Themen: Erlebnis Kopfeiche, Erlebnis Hecke,
Erlebnis Streuobstwiese, Nachtwanderung mit
Fledermäusen und Nachtfaltern, ein Bild wie ein
Baum-Zeichenworkshop mit Bleistift und Kohle

• Diavorträge zu Kopfeichen, Streuobst und Hecken

• Fachfortbildungen für Lehrer und andere
Multiplikatoren
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Weitere Informationen und Auskünfte bei:
Ulrike Schaefer-Lutz
Umweltstation Lias-Grube 
Buttenheimer Str. 12
91330 Eggolsheim
Tel: 0 95 45- 95 03 99
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und auf der Internetseite der Kopfeichen:

www.umweltstation-liasgrube.de/projekte/Kopfeichen

Trägerschaft:

Finanzielle Beteiligung:

Unterstützung durch:

Rufen Sie uns an und reservieren Sie sich
einen Termin!


